
ſo gebe man ihnen alle abfgllenden Blätter vom Gartenſalat Kohl
welche ſie ſehr begierig annehmen Noch viel wichtiger aber wie im
Sommer braucht das Huhn im Winter Gaben von Grünfutter da
für ſeine Ernährung Kraftfuttermittel dienen welche für die Ernährung
viel weniger geeignet ſind wie die bedeutend vielſeitigere Sommer
nahrung Gewöhnlich genügen auch im Winter die abfallenden Blätter
der in der Küche verwendeten Kohlarten Dieſe aber werfe man ihnen
nicht ganz vor ſondern wiege ſie nach dem Abwaſchen möglichſt fein
miſche ſie mit Kleie und heißem Waſſer und ſie werden dann vor
ihrem Gefrieren geradezu gierig genommen Ganze Blätter dagegen
erfrieren ſehr leicht abſorbiren einen guten Theil der Körperwärme
wenn ſie genommen werden können aber größtentheils in hartgefrorenem
Zuſtande nicht verbraucht werden Am Tage gebe man den Hühnern
durch Auswerfen von Spreu c Veranlaſſung ſich durch Scharren
Bewegung zu machen um ſich zu erwärmen Körnerfutter reiche man
am Nachmittage um während der Nacht durch eine geſteigerte Magen
thätigkeit die Körperwärme zu fördern

t Sanere Milch iſt für die Abſatzferkel ſchädlich Höchſt ge
fährlich iſt es Ferkel gleich nach dem Abvſetzen mit ſauerer Milch zu
füttern da dieſe ebenſo wie Buttermilch Durchfall und andere Uebelhervorrſfen und dadurch die jungen Thiere trotz der beſten Pflege zu

Grunde richten kann Jn der erſten Zeit nach dem Abſetzen ſollte man
den Ferkeln nur friſche Milch in der fünften Woche ſüße Magermilch
geben und erſt in der achten Woche mit allmählicher und geringer Ver
abreichung von ſauerer Milch beginnen

t Um den Hühnern das Eierpicken abzugewöhnen ſperrt man
ſie einige Wochen in eine beſondere Abtheilung ſetzt ihnen zweimal des
Tages fein gehacktes rohes Fleiſch vor und ſorgt dafür daß immer
genug kalkhaltige Subſtanz in Form von gemahlenen Auſterſchalen oder
geh Knochen Mauerwurf c vorhanden ſei Außerdem gebe man

bis 3 künſtliche Eier welche aus einem Material angefertigt ſind
das durch das Anpicken nicht zerbricht alſo am beſten aus Porzellan
Die Hühner werden anfangs dieſe Eier anpicken nach kurzer Zeit aber
wenn ſie merken daß das Picken erfolglos bleibt es aufgeben und es
ſich ganz abgewöhnen Das Fleiſchfutter und die kalkige Subſtanz wird
das Verlangen nach animaliſchem W und nach Kalk befriedigen
ſodaß ſie nach einigen Wochen von der Gewohnheit des Anpickens ge
heilt ſind

t Um eine ſleiſchige gutzüchtende Nutztaube zu erzielen
kreuze man die Haustaube in erſter Linie mit Malteſer Luchstauben
Coburger Lerchen und Antwerpener Brieftauben Ebenſo iſt die
Trommeltaube zur Kreuzung zu empfehlen letztere brütet und züchtet
ſehr gut iſt aber kleiner als vorgenannte Raſſen Als eine große gut
feldernde Taube gilt ferner der Straßer oder Stroſſer eine ſpeziell
über Mähren und Niederöſterreich verbreitete Raſſe die wahrſcheinlich
durch Kreuzung von Florentinern und Feldtauben erzielt wurde Ebenſo
iſt die Luchstaube erſt ſeit Ende der ſiebziger Jahre aus der Um
ebung Krakaus nach Deutſchland eingeführt ein prächtige Wirth
chafts bezw Fleiſchtaube die ſich gut vermehrt ausgezeichnet feldert

und viel ſchmackhaftes Fleiſch liefert Zu derartigen Verpaarungen iſt
der Monat Februar die geeignetſte Zeit Man ſteckt je zwei zu ver
agrende Thiere hierzu einige Tage in einen Käfig zufammen bis ſich
ie Thiere aneinander gewöhnt haben was ſich aus deren Betragen

leicht erkennen läßt

4 Fleiſchfütterung der Hühner Haben die Hühner freien Aus
lauf und ein genügendes und geeignetes Revier ſo finden dieſelben zur
Sommerzeit Würmer Raupen Jnſekten u ſ w genug um ihren

eiſchhunger zu ſtillen Zur Winterszeit aber und wo ihr Auslauf
ſchränkt und ungeeignet iſt muß man denſelben Fleiſhrationen in

der einen oder andern Form verabreichen Geſundes rohes Fleiſch iſt
Werken zateckmäßig beſteht ja doch die von der Natur den Hühnern
argebotene Fleiſchnahrung Raupen Würmer Jnſekten u ſ w

aus rohem Fleiſche Gekochtes Fleiſch erfüllt jedoch wie die Erfabrung
lehrt den Zweck ebenſo gut auch ſcheint daſſelbe den Thieren ebenſo
gut zu munden wie rohes Fleiſch Die erfahrenſten Geflügelzüchter
erkennen Fleiſch in beiden Formen für gleich werthvoll an

Unkräuter im Gartenraſen Nichts verunziert einen guten
Gartenraſen mehr als Unkräuter und recht ſchwer war es ſeither dieſe
Unkräuter zu vernichten Starkwachſende Unkräuter wie Wegerich
Diſtel Löwenzahn c konnte man nur durch Rajolen und Neuſaat
des Raſens entfernen alſo nur unter Aufwendung erheblicher Mittel
Und doch giebt es ein recht einfaches Mittel zu ihrer Vertilgung Jn
ein kleines Glas mit möglichſt weiter Oeffnung gießt man etwas
Salpeterſäure kerbt einen Blumenſtab über der Spitze auf ca 5 em
Länge verſchiedentlich ein taucht ihn in die Flüſſigkeit und drückt ihn
mitten in die Herzblätter der zu beſeitig nden Pflanzen Die ätzende
Flüſſigkeit verwundet das Pflanzenherz Regen und Schneewaſſer
bringen Fäulniß hervor und das lebenskräftigſte Unkraut iſt dem
Tode geweiht

t Roggenbrod als Futter für Pferde Roggenbrod ſteht dem
Hafer hinſichtlich des Nährwerthes nicht viel nach Thatſächlich er

aben wiederholte längere Zeit hindurch fortgeſetzte Verſuche daß dieHierde bei Verabreichung des Roggenbrodes anſtatt Hafer durchaus

eſund und kräftig blieben Noch nahrhafter und verdaulicher iſt einBio das aus z Roggen und z Mais erzeugt wurde wie man es
in Oldenburg und Hannover in ausgedehntem Maßſtabe zur Ernährung
der Zuchtpferde und jener Zugpferde verwendet denen man die Zeit

zum Haferkauen und Verdauen nicht gönnen kann Das Oel bes
Maiſes hilft den Kleber des Roggens verdauen wenn noch ein Theil
Bohnenmehl dazu genommen würde würde auch der Abgang des Ei
weiß erſetzt werden

Hanswirthſchaftliches
Kartoffelmehl als Fleckmittel Eins der einfachſten unſchäd

lichſten und wirkſamſten Fleckmittel iſt Kartoffelmehl das in unſerm
Haushalt angewendet wird Man überreibt den Fleck mit einem
Bäuſchchen Leinwand Watte oder Doubleſtoff das man in erwärmtes
ja erhitztes Kartoffelmehl getaucht hat es iſt ſtaunenswerth wie Fett
und Schmutzflecke aus zarten Stoffen verſchwinden Alle Flüſſigkeiten
bilden leicht Ringe indem ſie Flecke auflöſen Kartoffelmehl iſt aus
jedem Stoff durch Bürſten zu entfernen und reibt ſich förmlich durch
denſelben die Schmutz oder Fettheile mitnehmend Natürlich kann
man getrocknete klebrige Stoffe nicht damit auflöſen da thut einfaches
klares Regenwaſſer die beſten Dienſte Flecke die durch verſchiedene
Stoffe hervorgerufen wurden und welche nach Gebrauch von Regen
waſſer noch fettig erſcheinen behandle man dann mit heißem Kartoffel
mehl

Ein Licht die ganze Nacht hindurch brennend zu erhalten
Ein mattes Licht wie es z B bei Krankheiten ſo wünſchenswerth
kann man ohne weiteres durch eine Kerze erlangen Man braucht nur
ſo viel fein gepulvertes Kochſalz um den Docht herum zu legen daß
es bis an den ſchwarzen Theil des Dochtes reicht Das Licht brennt
nur mit ſchwacher gleichmäßiger Flamme und ſo langſam ab daß ein
kleines Stück für die ganze Nacht hinreicht Petroleumlampen tief
herabgeſchraubt brennen zu laſſen iſt für Geſunde und Kranke gefähr
lich weil dann der Docht fortwährend raucht und das Zimmer mit
ſchädlichen Gaſen anfüllt

Zur Bereitung eines vorzüglichen Tafelſenfes geben wir
eine weitere Anweiſung Jn ein Liter Weißwein rührt man 1 Pfd
feingeſtoßenes Senfpulver und eine Meſſerſpitze voll geſtoßener Ge
würznelken und kocht die Miſchung bei gelindem Feuer einmal auf
Hierauf ſetzt man unter krättigem Umrühren je nach Geſchmack
klaren Zucker zu und füllt den unn fertigen Senf in verſchließbare
Gefäße aus Glas oder Steingut

Weiche und weiße Hände kann man ſich durch den Gebrauch
von Boraxwaſſer verſchaffen Man löſt einige Stücke Borax in einer
großen Flaſche mit Waſſer auf und gießt wenn dies geſchehen nach
und nach ſo viel Waſſer zu bis ſich ein Bodenſatz in der Flaſche zeigt
Von dieſem Waſſer wird dem Waſchwaſſer ſo viel zugeſetzt bis letz
teres recht weich iſt Durch fortgeſetzten Gebrauch dieſes Mittels wer
den die Hände weich weiß und glatt

4 Blumenkohl für den Winter aufzubewahren Hierzu eignen
ſich nur ſolche Pflanzen welche im Spätherbſt recht weiße feſtgeſchloſ
fene Blumen tragen Dieſelben werden mit den Wurzeln ausgezogen
dann bis auf die inneren Blätter entblättert und hierauf im Keller
entweder in den Sand eingeſchlagen oder mit den Wurzeln gegen die
en z Kellers aufgehängt Solcher Blumenkohl hält ſich bis zum

rühjahr
Vorzügliches Mittel gegen aufgeſprungene Hände Eines

der beſten Mittel gegen aufgeſprungene Hände iſt Honigwaſſer und
zwar löſt man in 1 Liter Waſſer einen Eßlöffel Honig auf Die
Wirkung wird noch eher erreicht wenn man dieſer Auflöſung noch
einen Eßlöffel voll Glycerin zufügt Durch das Beſtreichen der Hände
mit dieſer Flüſſigkeit wird die Haut überaus weich und geſchmeidig

Das Gefrieren der Fenſter rührt von den in der warmen
Zimmerluft befindlichen Waſſerdünſten her Man vermeidet es bei
Doppelfenſtern durch Verkleben der inneren und wohl auch durch Auf
ſtellen von Waſſer ausziehenden Salzen in den Raum zwiſchen den
Doppelfenſtern Schalen mit gebranntem Kalk oder geſchmolzenem
Chlorcalcium

Gegen Ausfallen der Haare Man reinige und koche 60 Gr
Klettenwurzeln mit 2 Liter Waſſer bis zur Hälfte ein ſeihe es durch
gebe vier Eßlöffel von Franzbranntwein dazu und bewahre es in einer
wohlverkorkten Flaſche Mit dieſer Miſchung reibe man täglich die
Kopfhaut ein

Zuckerbrezeln 250 Gr Butter 250 Gr Mehl 125 Gr
Zucker Liter ſaurer Rahm 3 Eigelb 1 Eiweiß knete zu einem
Teig forme 18 em lange fingerdicke Stengel bilde Brezeln oder Ringe
daraus beſtreiche ſie mit Eierſchaum beſtreue ſie mit grobgeſtoßenem
Zucker geſchälten und gehackten Mandeln und backe ſie hellbraun

Wr mC 27Ö W2 von vorzüglicherBeerenweine Sualik
Johannis u Stachelbeerwein herb und ſüß à Ltr Fl 85 Pf
Heidelbeerwein ſüß beſtes Getränk für magenleidende Perſonen
à Ltr Fl 65 Pf bei größeren Bezügen nach Vereinbarung empfiehlt
W Trebstein Beerenobſtkelterei Gutenberg

Sämmtliche Weine ſind cryftallhell garantirt naturrein ohne jed
weden chemiſchen Zuſatz Proben ſtehen frei zu Dienſten und bitte
Gebrauch davon machen zu wollen

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 4 Halle a den 23 Januar 1897Entſtehung und Behandlung der Pferde
Jnfluenza

Von Karl Schinke
Jm Laufe der letzten Jahre trat unter den Pferdebe

ſtänden eine ſeuchenartige Krankheit genannt PferdeJnfluenza
auf die zuweilen empfindliche Verluſte nach ſich zieht und
kürzere oder längere Zeit anhält Mit der bekannten
MenſchenInfluenza hat die die Pferde befallende Krankheit
nichts gemein ſie befällt nur Pferde ohne auf andere in
denſelben Ställen ſtehende Hausthiere überzugehen

Vormals wurde dieſe ſeuchenartig auftretende Krankheit
als eine Lungen und Bruſtkrankheit angeſehen und gehalten
zumal hierbei hauptſächlich die genannten Organe in Mit
leidenſchaft kommen und den erkrankten Thieren heftige
Bruſtſchmerzen vernrſachen

Die Pferde Jnfluenza iſt an keine wechſelnde Jahres
zeit gebunden ſie bricht ſowohl im Sommer und Winter
vornehmlich jedoch im Herbſt und im Frühjahr mit großer
Heftigkeit aus Von der Krankheit werden ſowohl alte wie
junge gut und ſchlecht genährte Pferde befallen Erkranken
die Pferde an der Jnfluenza ſo treten verſchiedene Anzeichen
auf wobei in erſter Linie die Bruſt Verdauungs und
Athmungsorgane angegriffen werden Die Heftigkeit der
Krankheit wird je nach der guten oder ſchlechten Beſchaffen
heit der Ställe und der Stalleinrichtung gefördert oder
gemildert

Die Urſache dieſer Krankheit iſt ein Giftſtoff der gährend
in den Ställen entſteht die Stallluft mit Krankheitsſtoffen
ſättigt daher der Erreger bezw der Krankheitsſtoff in den
meiſten Ställen in Folge der mangelhaften Beſchaffenheit
einen geeigneten Brut und Nährboden findet Die die
Jnfluenza erzeugenden Giftſtoffe gehen aus den Hautaus
dünſtungen und aus den Ausathmungen der Pferde hervor
werden durch die ſchlechten Stallgerüche zerſetzt bezw in
ſchädigende Giftſtoffe verwandelt die unter Mitwirkung
anderer Faktoren ſchädigend auf die Athmungs und Ver
dauungsorgane der eingeſtellten Pferde einwirken Von der
Jnflnenza werden meiſt diejenigen Pferde befallen die lange
Zeit arbeits und bewegungslos in dumpfigen mit ſchlechten
Lüften geſättigten Ställen ſtehen

Tritt in dieſer Stallruhe ein Witterungswechſel ein
ſo wird zu Vit ſchädigender und nachtheilig wirkender
Einflüſſe die Jnfluenza zum Ausbruch veranlaßt Da ein
Wechſel in der Temperatur ſowie der Niederſchlag von
Feuchtigkeiten im Frühjahr und im Herbſt beſtändig eintritt
ſo erklärt es ſich auch daß gerade in dieſen Jahreszeiten die
IJnfluenza häufig dagegen im Winter und Sommer weniger

ſtark zum Ausbruch kommt Die Beobachtung hat es be
ſtätigt daß nach lang anhaltenden rauhen Winden ſowie
nach naßkalten und feuchten Temperaturverhältniſſen die
Jnfluenza unter den Pferden eines ſchlecht gelüfteten Stalles
faſt regelmäßig ausbricht

Je nachdem die Pferde während dieſer Zeit viele oder
wenige Tage arbeitslos in den Ställen ſtehen und die Stall
atmoſphäre mehr oder weniger mit Selbſtgiftſtoffen geſättigt
iſt wird der Ausbruch und der Verlauf der Krankheit einen
leichten oder ſchwierigen Charakter annehmen Die Urſache
dieſer Pferdekrankheit iſt meiſt in den Ställen zu ſuchen
und wird wie angeführt durch zutreffende Witterungsver
hältniſſe im Ausbruch angefacht und verbreitet

Der Anſteckungsſtoff wird in keiner Weiſe wie irr
thümlich und fälſchlich geglaubt wird durch Futterreſte ver
ſchleppte Einſtreu und Düngertheile vertragen und auf andere
Pferde überführt ſondern er liegt einzig und allein in der
giftgeſchwängerten Stallatmoſphäre Die angeſtellten Ver
ſuche und Beobachtungen haben ergeben daß geſunde Pferde
die 3 bis 5 Tage mit den an der Jnfluenza erkrankten
Thieren in ſtete Berührung kamen aus derſelben Krippe
das gleiche Futter fraßen ja viele Tage auf der verun
reinigten Stallſpreu ſtanden von der Krankheit verſchont
blieben Der Giftſtoff dieſer Krankheit liegt lediglich in
der Stallluft und wird je nachdem die Pferde die verpeſtete
Luft ſtetig einzuathmen gezwungen ſind oder je nachdem
ſich dieſe mehr im Freien aufhalten den Ausbruch durch
ſchwere oder leichte Zuſtände kennzeichnen

Die erſten Anzeichen äußern ſich darin daß die er
krankten Thiere von einer Mattigkeit befallen werden die
ſich bei allen Bewegungen deutlich kennzeichnet Hierauſ
ſtellt ſich Appetitloſigkeit und Mangel an Freßluſt ein in
dem die Pferde den beſten Hafer unberührt laſſen oder nur
eringe Kleinigkeiten aufnehmen Die Appetitloſigkeit zeigtich aber auch darin daß die erkrankten Pferde vor den

Krippen ſtehend den Kopf fallen laſſen und mit theilnahm
loſen trüben Augen zu Boden blicken Jm Verlaufe von
mehreren Tagen tritt eine Anſchwellung der Drüſen ein
wobei das Thier keuchend nach Athem ringt und nach einer
ſchnellen Gangart vom Huſten befallen wird der kängere
Zeit anhält und ſich nach allen ſtarken Gängen erneuert

Verbleibt das erkrankte Thier im verpeſteten Stalle weiter
ſtehen ohne daß Linderungsmittel zur Anwendung gelangen
ſo werden die Bruſtorgane namentlich die Lungen und das
Herz in Mitleidenſchaft gezogen wobei die Thiere heftig und
kurz athmend nach Luft riugen Selbſtverſtändlich werden
a auch die Verdauungsorgane angegriffen da das t
ort und fort neue Giftſtoffe aufnimmt Am Kopfe zu be
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Seiten der Ohren ſowie am Gehirn bilden ſich blutige An

dere die ſich über den Hals die Bruſt bis zum
orderbauche verbreiten und dem Pferde heftige Schmerzen

verurſachen
Bei den Pferden ſtellen ſich heftige Durchfälle ein wobei

der Koth dünnflüſſig abgeht und einen ſäuerlichen Geruch
hinterläßt der ſich der Stallluft mittheilt Zuletzt wird das
Pferd vom Fieber befallen das mit aller Heftigkeit wüthet
wobei es abmagert und dem langſamen Verfalle entgegen

geht Obgleich ſich die Jnfluenza bei einer nur einigermaßen
angewandten Stallpflege leicht beſeitigen und die Krankheit
heben läßt ſo wirkt dieſe jedoch in vielen Fällen tödtend
namentlich wenn die Lungen und das Herz in Mitleiden
ſchaft gezogen werden wobei den erkrankten Thieren die
nothwendige Stallpflege fehlt

Vor allen Dingen ſorge man dafür daß die verpeſtete
Luft aus dem Stalle entfernt und die reine und geſunde
Luft ungehindert in den Stall eindringen kann Pferde
die in licht und luftloſen Ställen verbleiben werden nur
langſam von der Krankheit zu befreien ſein da gerade Licht
und Luft die erforderlichen Faktoren ſind die zur Heilung
beitragen Steht ein geräumiger heller und luftreiner Stall
zur Verfügung ſo wird man ſehr gut thun die erkrankten
Thiere in dieſen Stall einzuſperren noch beſſer iſt es die
Pferde Vormittags 5 und Nachmittags 4 Stunden
auf eine von Bäumen beſchattete Weide oder an der langen
Leine angebunden auf einen Raſen oder Gartenplatz zu
bringen Die Kehldrüſen werden mit lauem Waſſer ge
waſchen und feuchtwarm eingewickelt wobei die Pferde vor
rauhen Winden und feuchten Niederſchlägen zu ſchützen ſind
Zum Saufen erhalten die Pferde ſchleimige Haferabkochungen
die warm oder lanwarm zu verabfolgen ſind

Bleiben die Pferde in demſelben Stalle ſtehen ſo hat
unverzüglich ein Entfernen des Stallmiſtes ſowie ein
Reinigen der Urinrinnen zu erfolgen Der Urin darf unter
keinen Umſtänden im Stalle verbleiben und muß dieſerhalb
für den direkten Abfluß nach Möglichkeit geſorgt werden

Nach erfolgter Stallreinigung ſind alle Fenſter zu
öffnen jedoch dürfen die erkrankten Pferde keineswegs dem
direkten Luftzuge ausgeſetzt ſein wie dieſe überhaupt
während und nach der Krankheit vor allen Zugwinden und
ſtarken Luftſtrömungen in den Ställen zu bewahren ſind
Auch des Nachts laſſe man die Fenſter offen ſiehen d h
nur bei einer milden Temperatur im Sommer nie jedoch
im Winter und bei naßkalter oder feuchter Witterung

Um in den Pferdeſtällen eine geſunde Luft zu erzielenwird neben dem Oeffnen der Fenſter das Entfernen der

jenigen Gegenſtände bedingt die ſtark ausdünſten und dieſer
Art die Stallatmoſphäre verpeſten Vor allen Dingen dürfen
in den Pferdeſtällen wie dies noch ſehr häufig erfolgt
keine durchſchwitzte Pferdedecken Sätlel oder Geſchirre zum
Austrocknen aufgehangen werden da dieſen Gegenſtändeu
Gerüche ausſtrömen die die Stallluft verſchlechtern und mit
Ausdünſtungsgaſen ſchwängern
Auch iſt ein Augenmerk auf eine trockene Einſtreu zu

richten wozu ſich ganz beſonders Torfſtreu eignet da dieſes
Streumaterial die Koth und Urinfenchtigkeiten bindend auf
ſaugt und das Ausdünſten der Urinſtoffe verhindert Gut
und empfehlenswerth iſt es das erkrankte Pferd durch Ver
abreichung von ſchweißtreibenden Mitteln zum Schwitzen zu
veranlaſſen da hierdurch große Mengen im Körper lagernder
ſchlechter Säfte und Stoffe zur Ausſcheidung gelangen und
dem Thiere Erleichterung verſchaffen

Nach dem Schwitzen das nur in gut gelüfteten Ställen
erfolgen ſoll werden die Pferde mit lauem Waſſer gewaſchen
und mit Stroh vollſtändig trocken gerieben Pferde die an
der Jnfluenza erkrankten und eine n Behandlung er
hielten gingen ſchon im Verlauf von 5 bis 8 Tagen geſundund arbeltsſähig aus den Ställen hervor

Wird die Krankheit en i ſo ſtellen ſich bei den
ſelben verſchiedene Lungen und Bruſtkrankheiten ein die
Kch durch das dumpfe Huſten und Hüſteln am beſten kenn
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eichnen Die Pferde magern zuſehend ab und gehen langſam zu Grunde wenn nicht vorher ein plötzlicher Tod das

Thier von ſeinem Leiden erlöſt
Jſt die Krankheit gehoben und beſeitigt ſo reiche man

den Pferden ein leicht verdauliches kräftiges Futter und
benutze ſie nur zu leichteren Spannarbeiten Bei zu zeitigem
Anſpannen zu ſchweren ermattenden Zugarbeiten namentlich
bei wechſelnden Witterungsverhältniſſen treten zuweilen
heftige Rückanfälle ein die meiſt gefahrdrohend verlaufen

Die ſinnländiſche Aufbewahrung der Futter
rüben in Mieten

Bei der Nothwendigkeit die Futterrübe bis zu der Zeit
zu erhalten wo man die Kühe auf Weide ſchicken kann
was in Finnland vor dem 20 Mai kaum geſchieht hat die
Sorge um gute Aufbewahrung der Rüben nicht geruht und in
dieſem Streben iſt man ſchließlich hier zu einem äußerſt
praktiſchen Verfahren gekommen

Die Rüben werden auf der dazu eingeebneten beliebig
langen aber 6 Fuß breiten Fläche etwa 1 Fuß hoch auf
geſchüttet auf dieſe Schicht wird der Länge nach ein pris
matiſcher Lattenroſt deſſen einzelne Latten von einander
einen 12 breiten Abſtand haben gelegt Von dieſem als
Luftkanal dienenden Lattenroſte aus werden ſodann von 15
zu 15 Fuß Abſtand je aus vier Brettern hergeſtellte Schorn
ſteine gezogen die ſpäter auch durch die Erddecke der Miete
hervorkommen müſſen Sodann werden auf dieſe erſte Rüben
lage und den geſchilderten Lattenroſt und um jeden Schorn
ſtein herum immer unter Beibehaltung der Form der
gewöhnlichen Rübenmieten die Rüben weiter geſchüttet

h dann durch eine Stroh oder Erdſchicht vor dem Froſt
geſchützt

Die allererſte Befürchtung beim Lagern der Rüben be
zieht ſich auf die allzuſchnell in den Mieten ſich entwickelnde
Wärme welche wenn ihr nicht Abzug verſchafft wird die
Rübe unbedingt der Fäulniß zuführt umſomehr als dieſelbe
hier theilweiſe 7 Monate hindurch in Verwahrung bleiben
muß Bei der oben beſchriebenen Vorrichtung aber werden
die ſich in der Miete bildenden Wärmegaſe durch den Luft
zug der ſich in dem Lattenkanal und in den Schornſteinen
durch Anregung von außen gebildet ſchnell vertrieben und
die Rübe gewinnt dadurch Zeit die in ihr ſteckende Feuchtig
keit nach und nach abzugeben Dieſer Kanal kann auf
beiden Seiten bis bei 50 Kälte noch offen gehalten werden
der Froſt hat dann immer noch keine Wirkung wird der
ſelbe aber ſtärker dann iſt es auch Zeit die Mündungen zu
verſtopfen doch muß dann jeder günſtige Augenblick nament
lich in den verhältnißmäßig warmen Mittagsſtunden wahr
genommen werden um die ſich inzwiſchen im Jnnern an
geſammelte warme Luft durch zeitweiliges Oeffnen derſelben
abzuleiten

Der Erfolg einer derartigen Einrichtung iſt überraſchend
auf dem Gute Fagervik konnte ich Rüben ſehen die ſogar
einige Tage über 7 Monate in den Mieten gelegen hatten
ohne auch nur ein Anzeichen der Fäulniß zu zeigen

Anſer Haus und Zimmergarten
Zwei Oktoberkirſchen Gar manchem Kirſchenliebhaber dürfte

es angenehm ſein bis in den ſpäten Herbſt hinein Kirſchen zu ernten
und darum ſeien zwei Kirſchenſorten merkwürdigerweiſe ſind es
wei Knorpelkirſchen genannt welche dieſen Vorausſetzungen ent
prechen 1 v Lades ſpäte Knorpelkirſche aus dem Kerne in den präch

tigſten Obſtgärten des General Conſul v Lade Villa Monrepos
bei Geiſenheim a Rh entſtanden Wir hatten verſchiedentlich Ge
legenheit den großen Mutterſtamm noch Mitte Oktober dicht bedeckt
mit mittelgroßen rothen Knorvelkirſchen zu bewundern und uns von
der vorzüglichen Qualität der Früchte zu überzeugen Auch von den
Herren Spatzen wird die Güte der Frucht anerkannt und nur dichte
Netze ſind im Stande ſie von denſelben fern zu halten 2 Zoeſchener
Oktoberkirſche ln den Baumſchulen des Dr Dieck auf Rittergut Zoeſchen
bei Merſeburg entſtanden Dieſe Kirſche reift noch etwas ſpäter als
die vorige und wird recht oft noch Anfang November geerntet Auch
ſie iſt vor den Angriffen der Sperlinge zu ſchützen Auch für den
Verkauf ſind dieſe ſpäten Kirſchenſorten rentabel

a e h
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Was giebt den ruſſiſchen Zwiebeln ihre Haltbarkeit

Frühjahr wenn der eintretende Keimungsprozetz unſere deutſche
wiebel längſt unbrauchbar machte ja ganz und gar verderben ließ

erſchienen große Maſſen ruſſiſcher Zwiebeln auf dem Markte welche
noch keinen Austrieb zeigen vollſtändig hart ſind und darum aus
nahmsweiſe hohe Preiſe crzielen Man nahm in Deutſchland ſeither
an daß dieſe längere Dauerhaftigkeit in der Sorte begründet liege
fand aber daß dieſe Sorte in Deutſchland gebaut zu gleicher Zeit
mit den ſonſt bei uns gebauten Zwiebeln aus rieb Auch die An
nahme daß die ruſſiſche Zwiebel durch Rä ichern ihre längere Dauer
haftigkeit erhalte erwies ſich als irrthümlich Da nun den deutſchen
Produzenten ſehr viel daran gelegen ſein muß den Grund für die
Dauerhaftigkeit der ruſſiſchen Zwiebel kennen zu lernen um dieſelbe
durch haltbare deutſche Waare vom deutſchen Markte zu verdrängen
nahmen wir Veranlaſſung uns durch ruſſiſche Freunde direkt zu infor
miren und ſind in der angenehmen Lage über dieſen immerhin nicht
unwichtigen Gegenſtand folgende Mittheilungen zu machen Die größere
Dauerhaftigkeit der ruſſiſchen Zwiebel liegt darin daß man ſie mög
lichſt trocken in den Winter bringt Man nimmt die Zwiebeln dort
an möglichſt warmen ſonnigen Tagen aus der Erde und legt ſie auf
der Erde zum Trocknen aus Hierauf werden ſie an den Krautſpitzen
in Bündel von 10 Kilo gebunden und dieſe an bedachter luftiger
Stelle zum Trocknen aufgehängt Tritt der Winter ein und werden
die aus Ziegelſteinen erbauten mächtigen Stubenöfen geheizt ſo bringt
man die Zwiebelbunde in einer Lage von 50 Ctm Höhe auf die Ofen
decke und läßt ſie bei einem alle drei Tage erfolgenden Umlegen bei
einer Temperatur von 70 8009 C ca 14 Tage lang zum Nachtrocknen
liegen Bei der deutſchen Maſſenproduktion von Zwiebeln würde zur
Noth wohl der für den Frühjahrsverbrauch beſtimmte Theil der Zwie
beln zum Trocknen aufgehängt werden können nicht aber das Nach
trocknen auf den modernen Stubenöfen möglich ſein und könnte dieſes
höchſtens in aufzuſtellenden Dörr Einrichtungen ſtattfinden doch er
ſcheint es zweifelhaft ob unter deutſchen Verhältniſſen ein derartiges
Trocknen der Zwiebeln bei ihrem ſehr gedrückten Preiſe lohnend iſt

Dünger für den Gemüſegarten Unter dem thieriſchen
Dünger nimmt wohl der Rindviehdung den erſten Platz ein und iſt
am tauglichſten für faſt alle Gemüſearten denn er iſt kräftig mild
und nie zu hitzig Pferdemiſt iſt zu trocken und wegen ſeiner theilweiſe
ſehr ſcharfen Beſtandtheile den Pflanzen oft ſehr nachtheilig Mit alter
Gerberlohe und Kalk vermengt und gut verfault giebt er jedoch einen
vortrefflichen Dünger ab Schaf und Ziegenmiſt können die Pflanzen
nur in geringer Menge vertragen Schweinemiſt iſt zu kalt und träge
Geflügelmiſt zu hitzig und nur bei einigen Gemüſearten mit Vortheil
zu verwenden Die menſchlichen Excremente düngen zwar ſehr ſtark
ſind weniger hitzig als Pferde und Schafmiſt dürfen aber ihrer
ätzenden Eigenſchaften wegen nie in friſchem Zuſtande ſondern nur als
Compoſtdünger in Anwendung kommen Unter den feſten nicht
thieriſchen Dungſtoffen ſind Schlamm und Straßenkoth Malzkeime
Knochenmehl Hornſpäne und beſonders Ruß Holzkohle und Aſche ſehr
kräftige Düngemittel Für Blumenkohl alle übrigen Kraut und Kohl
arten Salate und Sellerieiſt die Anwendung der concentrirten Dünge
mittel Phosphat Kali und Chiliſalpeter von gutem Erfolge begleitet

Schutz von Pflanzengruppen gegen Hunde Katzen und
Hühner Es iſt wohl nicht nöthig die Nachtheile einzeln aufzuführen
welche eben genannte Thiere durch ihre Beſuche im Garten veranlaſſen
Ein recht probates Mittel um ſie fernzuhalten was weiter den Vorzug
beſitzt vollſtändig unſchädlich zu fein kann in Folgendem empfohlen
werden Man durchſticht Stücken von Baumrinde mit ſcharfen Steck
nadeln ſo daß ihre Spitzen einige Centimeter herausſehen legt ſie mit
den Spitzen nach oben gerichtet an den Stellen aus wo der Brſuch
verkehrt und ſich läſtig macht bedeckt ſie etwas mit weicher Erde und
die Liebhaberei für Gartenpromenaden und gewiſſe andere läſtigen
Verrichtungen wird dieſen Beſuchern recht bald vergehen Sogar die
Vorliebe der Hunde für Buxusbüſche wird recht bald vollſtändig geheilt

Das Treiben des Spargels Trotzdem der Büchſenſpargel
einen hohen Grad von Vollkommenheit erreicht hat wird friſcher
Spargel im Winter hoch bezahlt Das profeſſionelle Spargeltreiben
lohnt nur in der Nähe der Großſtadt welche neben großen Maſſen
billigen Pferdedunges hohe Preiſe garantirt und ſei da es nicht all
gemeines Intereſſe beſitzt hier nicht beſprochen Will man aber alte
Spargelbeete roden ſo iſt das Ausnutzen der Pflanzen durch Ab
treiben ſo billig und lohnend daß wir es warm empfehlen Man
packt für dieſen Zweck wie gewöhnlich warme Miſtbeete läßt den
Dung abdampfen bringt eine 15 em hohe Schicht guter Gartenerde
auf ſetzt auf dieſe möglichſt dicht die mit den Wurzelballen vorſichtig
herausgenommenen Pflanzen der zu räumenden Berte deren Wurzeln
man mit durchgeworfener Erde ſorgfältig ausſtopft und 628 em hoch
bedeckt Hierauf bringt man die Fenſter auf deckt ſie mit Sirohdecken
und Laden und lüftet nur wenn ſich noch Dunſt zeigt oder die Tem
peratur 2509 R erreicht Regt ſich der Trieb des Spargels ſo füllt
man noch 10 em Erde nach und genattet an warmen ſonnigen Tagen
auch die Einwirkung von Licht und Luft Geſtochen wird wie gewöhn
lich aber möglichſt tief da es vollſtändig nebenſächlich iſt wenn der
Wurzelhals etwas verletzt wird und erſt dann wenn die Spitzen 5
bis 6 em aus der Erde hervorragen denn an ein Grün oder Bitter
werden iſt im geſchloſſenen Raume nicht zu denken Man erhält ſchöne
lange zarte Sproſſen von anſehnlicher Stärke und nugtt ſo alle
Spargelpflanzungen ziemlich hoch aus Die abgetriebenen Pflanzen
wandern dann auf den Kompoſthaufen
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Die Ausnutzung der Früchte Roßkaſtante Die
Roßkaſtanie Aesculus Hippocastanum iſt einer der beliebteſten
Schmuckbäume und ihre reichen Erträge an Samen von welchen ſie
in Deutſchland viele Hunderttauſende von Centnern zur Reife bringt
repräſentiren ein anſehnliches Kapital welches in der Hauptſache un
genutzt verkommt Reizt ſie auch nicht wie die ächte Kaſtanie Castanes
vesca den menſchlichen Appetit ſo hat ſie doch einen hohen Futterwerth
für Rinder Schafe und Ziegen Soll ſie für dieſen Zweck Verwen
dung finden ſo wird ſie im Backofen oder einer beliebigen Dörre ge
trocknet auf der Schrotmühle zerkleinert und wie jedes Schrot zum
Füttern verwendet Wegen ſeines bitteren Geſchmackes wird dieſes
Futtermittel zwar anfangs nicht gerade gern genoinmen doch gewöhnt
ſich das Vieh recht bald daran Das Bitter der Roßkaſtanie iſt
nicht wie das Lupinenbitter ſchädlich Feiner zermahlen giebt ſie einen
vortrefflichen Kleiſter welcher als Tapetenkleiſter verwendet gewiſſen
kleinen unangenehmen Thierchen das Leben ſo verbittert daß ſie vor
ziehen ihr Domizil zu verlegen in Waſſer ausgelaugt giebt ſie ein
Gießwaſſer welches alles Gewürm aus den Blumentöpfen vertreibt
Jhr feines Mehl iſt weiter ein Beſtandtheil des ſehr kräftigen Schnee
berger Schnupftabakes welcher aus ihm und den fein zerkleinerten
Blüthenblättern der Maiblume beſteht neuerdings freilich durch das
etwas gelehrter klingende Menthol erſetzt wird Es iſt demnach durch
aus keine Veranlaſſung vorhanden dieſe maſſenhaft vorhandene Frucht
ungenutzt verkommen zu laſſen

Zur Vertilgung der ſchädlichen Jnſekten an Obſtbänmen
ſind die Meiſen die beſten Gehilfen des Obſipächters Man reiche
ihnen im Winter im Obſtgarten Mehlwürmer Sonnenblumenkerne
welche ſich in den aufzuhängenden Käſten befinden gehacktes Fleiſch
aufgehängte Schinkenknochen und es werden ſich ſofort ganze Schaaren
ſammeln weiche zum Dank für das gereichte Futter die Obſtbäume
von mannigfachem Ungeziefer reinigen

Bienenwirthſchaſtliches
Schutz der Bienen vor Kälte Jn vielen Fällen ſind die Bie

nenwohnungen ſo eingerichtet daß ſie die Wärme des zuſammen
gezogenen Bienenklumpens nicht entweichen laſſen Es iſt daher nur
nöthig die inneren leeren Räume der Mobilwohnung Honigraum
und Raum zwiſchen Thür und Fenſter ſo zu verpacken daß alle den
Ueberwinterungsraum umſchließenden Wände gleich warmhaltig ſind
damit die Jnnenwärme möglichſt zuſammengehalten werde und ſich die
Dünſte nicht an der kühlen Decke oder dem kalten Fenſter niederſchlagen
wodurch ein Näſſen im Stocke entſtehen würde Zu der innern Ver
packung verwende man Moos Papierſchnitzel gepreßte Strohmatten
u ſ w Jn kalten Nächten wenn ſich das Bienenvolk zuſammenzieht
bleiben immer einige Nachzügler auf den Waben am F nſter zurück
erſtarren und kommen um wenn der Raum zwiſchen Fenſter und Thür
nicht auf obige Weiſe verpackt wurde Sind die Wohnungen nur
dünnwandig ſo müſſen ſie mit Gehäuſen umgeben oder äußerlich ein
gehüllt werden wozu Strohdecken am beſten zu empfehlen ſind

Gegen die Bienenlaus wird folgendes Verlilgungsmittel
empfohlen Wenn ein Volk von der Bienenlaus heimgeſucht iſt ſo iſt
es gerade die Königin die am meiſten davon zu leiden hat und deren
Rücken oft dicht beſetzt iſt Das Abſtreichen der Läuſe gelingt ſehr
ſchwer und oft gar nicht da die Königin nicht ſtille hält Das ein
fachſte Mittel iſt dieſes Man fängt die Königin in einem Weiſelkäfig
mit Drahtgitter und bläſt außerhalb des Stockes einige kräftige Züge
Tabak oder Cigarrenrauch auf ſie worauf die Läuſe ſofort ab und
durch das Drahtgitter zu Boden fallen Sodann ſtellt man den
Weiſelkäfig mit der Königin bei Seite ſchiebt einen Bogen Papier in
die Beute auf das Bodenbrett und räuchert das Bienenvolk mit Tabak
rauch ſchnell aber kräftig ein hieranf zieht man den Bogen Papier
mit den zahlreich herabgefallenen Läuſen ans dem Stocke bläſt den
Rauch heraus daß die Brut nicht Schaden leidet und ſetzt die Königin
wieder zu

Thier und Geſſügelzucht

4 Drnuſe der Pferde Zeigt ſich bei den Pferden meines Be
ſtandes Huſten oder ein Anfall von Huſten welches Uebel hauptſächlich
im Herbſte oder Frühlinge auftritt ſo laſſe ich die jüngeren Schüſſe
des Wachholders Jnniperus communis in ſolcher Menge abſchneiden
daß damit ein Gefäß von 20 Liter Jnhalt gefüllt werden kann Die
Wachholderſpitzen laſſe ich eine Stunde in gutem Brunnenwaſſer kochen
dann abgießen and den Abguß abkühlen Hierauf entziehe ich dem be
treffenden Pferde des Abends beim Heufüttern das Trinkwaſſer ſolange
bis es einen halben Eimer Waſſer mit der Hälfte des Wachholder
Abgnuſſes ſäuft Dieſes wird 4 Mal fortgeſetzt Durch dieſes Mittel
verdünnen ſich die Geſchwülſte bei Kehlkopfentzündungen ſchnell die
Freßluſt wird wieder geſteigert auch das Pferd ſelbſt bei veralteten
Erkältungen lebendiger Dabei ſorge man für einen kräftigen luft
reinen Stall und laſſe auch die Thiere bei trockenem Wetter täglich
etwas Arbeit verrichten Nach Verlauf von 5 Tagen werden die
ſelben wieder völlig hergeſtellt ſein

t Zu einer geſunden Ernährung der Hühner zur Förderung
der Legelhätigkeit und der Beſchaffenheit der Eier trägt es ganz un
gemein bei denſelben neben einer ſonſt rationellen Fütterung Grünes
zu reichen Jm Sommer verſorgen ſich die Hühner welche freien
Lauf haben ſchon ſelbſt damit haben ſie einen geſchloſſenen Laufraum
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